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Va § nottut !
tn |rj

* 26 . Nov . Die Reichskcmferenz vom 2S . November hat
iii ' *

'
r

^ ^ ^schließung ausgesprochen , was von dem ganzen deutscheu
klj a;„| ? unerläßlich erachtet wird : die Reichseinheit mutz gesichert,
fij .̂ ^

"^ Versammlung so schnell als möglich einberufen , der Vor -

jaiAt ,
'" ean *ßft geschlossen werden . Eine vorläufig « Nationalver -

haben die Vertreter der Bundesstaaten nicht in Betracht

Hjz
'
jV h

während der Uebergangszeit soll 'die ausübende Befug -
Volksbeauftraqten , die herrschende und beaufsichtigende

Z °ntralrat der deutschen A .- u.S . -Räte sein . Mit der
N b ; e> s Zentralrates hat man bereits begonnen . Wir

frio. , einstweilen die durch den Einfluß des Soldatentums ge-

St>tr [ l
'

Herrschaft einer Klasse. Wenigstens aber verteilen sich die

£ .
'er 'et Klasse wie ihre Wähler über ganz Deutschland ,

'ein
"

<rp dieser Herrschaft wird die Nationalversammlung
bif "®n viel von den technischen Schwierigkeiten gesprochen,
Ich,?. CI schnellen Wahl und Einberufung einer solchen Körper -

Ten ;ii ^ Gegenstellen. In der Tat mutz es jedem , der in alten Klei -

in tj>en ;
C,: 'cn gewohnt ist. als eine fast unlösbare Aufgebe erscheinen,

Wcii
' ®en lochen die Voraussetzungen für Wahlen zu schaffen, an

bin r.,v
e^ cns 2 '/-mal so viel Menschen teilnehmen sollen als an

S ên Reichstagswahlen .
Ist die7 -

' Ausführung wirklich so schwer? Bei näherem Zusehen

•Semiir
" ^ k 'c technischen Schwierigleiten meist als lediglich innere

<5ür die .Nationalversammlung ist das System der

bft Ulswahl vorgesehen . Damit entfallen schon die wesentlichsten
w », .

"
? "tlichen Hindernisse . Es wird gleichgültig sein , wo je-

ober « r
c

.
r nn seinem Wohnsitz oder außerhalb , ob er als Soldat

löj,, . .
* Zivilist 'wählt . Die sonst so mühevolle Frage der Wahl -

tTn»i« s tatsächlich nicht mehr in Betracht . Der Volksbeauf -

fiifj
'
j

^ chcidemann ist mit Vorschlägen hervorgetreten , deren Aus -
ziemlich einfach erscheint. Scheidemann empfiehlt vorge -

ist o 0
s herauszugebend « „starre Listen"

. Jede dieser Listen
betreffenden Parteileitung eingereicht und enthält die

«itueln '° "Ulich»r Kandidaten . Die Wähler stimmen nicht für einen

kivi, w
" '̂ ^udidaten . sondern für die Liste. Zu seiner Legitima -

Coldf . »
et Zivilist ist . genügt ein einfacher Ausweis , wenn er

! «s ,
bet Militärpatz .

. licht
' '

vparat . der in Bewegung gebracht werden mutz , ist also
^ eich °j gesetzter , sondern einfacher , als der für die früheren

^ " f\ofi «
3S1DC^ en und Scheidemann hat ganz recht , wenn er meint ,

teii Un
5

t
no (f> niemals in der Welt eine gründlichere Wahlvorde -

^ cras .̂ . ^ efunden . als die des deutschen Volkes durch Krieg und
Elution .

m Nöte werden ins Unhaltbare gesteigert werden , wenn

inner / ^^ onalversammlunx verzögert . Reickiseinbeit , Ernährung ,
•r'

nTtnnv,
Nutzerer Friede hängen gleichmäßig von ihrem raschen

01n ™*n ct . Di ". Berbandsmächte haben mit eindeutigen
^krkündet . die Nationalversammlung nötigenfalls zu er-

n" Deutschland dark und wird es nicht darauf ankommen

^lchtrcig
'
jcheL von der Rcichskonferenz.

dl? ^ rlin . 20. Non Zu der gestrigen Reichskonfcrenz trägt
^ lrJi -ri.

' ^'vlkszeitung " noch einiges nach , was von allgemeinem
5 'ueress« ist :

^ igste x -Üf 1 bic weitaus größte Mehrheit der Redner für eine bal -
« Uz ;w , , cn 'f *«ng Nationalversammlung aussprach , geht fchon

tizxvm . ^usammeirsassenden Schlußwort des Volksbeauftragten Eberl
' "b?rus ^ Absicht der Reichsleitung auf eine möglichst schnelle

> i« der .Konstituante stark unterstrich. Unbedingt gegen
N

^iluante sprach kein Redner ,
fcct 5?«; , rj ::'cntIithcr Pynkt der Debatte war die Zusammensetzung

'̂ !che „ . ^ ^ L êrang . Ebert stellte do - u fest, daß die gesamte polt -
>' " "g nicht bei den Fachministern , sondern bei den Volks -

fällten Vr
1 welche all « politisch wichtigen Entscheidungen

äußerst komplizierte Reichsmaschine mache die Zu -

Appell ^
an Sschmännettt nötig , weshalb an alle Beamten der

® i sn
'U vorläufiger Weitersrbeit erging . Staatssekretär Solf ,

s«i einen Vertreter des alten Systems angegriffen habe .
Hebe,, .

C,U ^ e
.
5 ganzen Krieges ein Verfechter des Verständlgungs -

^ zberger habe den Asftrkig zur Führung der
Und p) « / fchon von d ?r alten Regierung bekommen
^ ''üen .

' « s der bei Tag und Nacht zu führenden VerHand-

r ,
' ' ichsinteresse rci nicht zu entbehren . Staatssekretär

i>er « ».Zk. .
erste slaatsrechtlichc Autorität und solle das Reich wie -

VJ|,äSTpt
'
n

n f;c !
.
'cr:" ■̂ it5 Reichsarbeitsamt und das Reichsernäh -

U |i
CI

y
2n ' n den Händen von Parteifreunden . Schiffet habe

ü
'
chiz das Reichsschatzamt zu übernehmen , aber ange -

!^ en,
'
^

::7Dringlichkeit i>ech zugegriffen . Außerdem ständen

Aaft
' ^ kretiir Veigeordnite beider Parteien zur Seite ,

^
'

-«".te
^^ ^ xbeaufträgte Haas « hob scharf hervor , daß die

' einem Staate nicht verhandeln werde , wo ein Ehaos

Arhx ! t
e ^ ders bemerkenswert waren seine Ausführungen über

Vi
'
«

#n^ Toldatenräte . Er betonte die Notwendigkeit der
, ,1;nS der Arbeiter und Soldatenräte über ganz Deutsch-

ptetfyf .,
,' '\ .

lv3 ein Mißstand , daß der Berliner Rat für alle

!?
"
3uniouni

^ ' e Neichsleitung drängte immer auf die Be -

u - ! &eT Zusammenberufung der Delegierten . Der 19.
2** be .s m?

'
- ® er Don dem Bollzugsrot festgesetzt . Die Aeußerun -

eiche Müller vom Berliner Vollzugsrat , die im

worden . ,
^" siitimmung hervorgerufen hätten , seien mißdeutet

ge? e ™
cnn Müller gesagt habe , nur über seine Leiche hin -

«
1

■ ■8 3U 1)41 ? >ationalversammlung , so sei das nur eine

« Die A»?! »
' '"" Ueberstürzung gewesen .

^ kdert« ,̂ (, )„
^ ?e

.' ®°' U sich schließlich die Beratungen verdichteten ,
brutto > , einen schleunigsten Präliminarfrieden , die Ein -

f 'nen öevj ^ /c .
^' ^ ionalversammlung . bis zu deren Zusammentritt

2?T' ein und Soldatenrat , anderseits Antrag Eis -

;.,e% n!)i Ur , • ''ebengliedriges provisorisches Reichspräsidium zur
- - v ty,J

n ' t
. den Gegnern . Umgestaltung des Auswärtigen

" "a w !t Männern , die sich in der Opposition

gegen den Krieg bewährten , sowie Fühlungnahme mit den Bundes -

stauten vor dem Erlaß von Gesetzen für das ganze Reich.
Heute vormittag fand eine Sitzung unter Zuziehung der Staats -

sekretiire statt, worin das Reichswahlgesetz für die konstituierende

Siationalversammlung , das bereits im Entwurf vorliegt und durch -

beraten wurde Dt' s Gesetz soll in möglichster Eile verkündet werden .

Solschen VafsenWstand und frieden .
Cch . Z ll r i ch , 27. Nov . sPrivattel .) Der „Secolo " meidet

aus Paris : Im Kamm -rausschuh wurde der Wert der von
Deutschto . nd auszuliefernden Sicherheiten
an Kriegsschiffen und rollendem Material auf
rund 2 Milliarden Fr . beziffert .

Beth mann - Hollweg über die Kriegsursachea .

MTB . Berlin . 27 . Nov . Der frühere Rcichskanslcr Dr . von

Vcthmann -Hollw -g hat sich, wie bereits kurz gsme . det, gestern einem

Mitglieds der Schrif .leitung der „Deutschen Allg . Ztg ." goge -'. über zu
der Veröffentlichung der bayerischen Regierunz u . a . folgendermaßen
geäußert :

' .
„Die bisherigen VeröfjvntlichAi^ en der bayerischen Regierung

beziehen sich lediglich auf den ösierreichr̂ ch-serbischen Konflikt und auf

unsere Stellung daz>u, berücksichtigen also weder die gesamte Situaüon .

noch die Vorgänge , die sich dem Konflikte mit Serbien angeschlossen

haben . Es ist vollkommen richtig, vaß wir Oesterreich beigestimmt

haben , als nach dem Attentate in Serajewo ein Vorgehen gegen Ser¬

bien für nötig erklärt wurde , vaß wir uns auch zur Erfüllung unserer

Dundespflicht ausdrücklich bereit erklärten , falls sich aus dem Vor -

gehen gegen Serbien wci .cch p̂ kriegerische Komplilationen ergeben
iollden.

„Wir haben deshalb auch nie und in keinem Falle , also auch

nicht durch den Hinweis auf die Nordland êiss des Kaisers und

d ?n Urlaub des Generalftabes und den des Kriegsminisiers bohaup-
tet , wir seien durch die Akti-on überrascht worden . Allerdings haben
w !r den Wortlaut des Ultimatums vor seiner Abseudung nicht ge-

kai '.nt . Die gcgenteil
'.gs Behauptung ist j 'densalls . soweit meine

Person in Betracht kommt , unrichtig . Ich habe das Ultimatum ,
auch nachdem es zu meiner Kenntnis gekommen war . für zu scharf
gehalten und unsere Politik hat dieser , meiner Ansicht, im Verlaufe
der Dinge vollkommen Rechnung getragen .

„DM davon nachher. Zunächst über die Gründe unserer Etel -

liing gw dem Vorgehen Oesterreichs gegen Serbien . Wie lag die

gesamte politische Situation ? Heute wird wohl niemand mehr be-

streiten wollen , daß die Politik Frankreichs seit 1871 unverrückbar

aus die! Wiedergewinnung Ekaß -Lothringens , diejenige Rußlands
mit besonderer Schärfe seit dem japanischen Kriege auf die BeHerr-

fchung von Korstantinovel gerichtet war Rußland betrieb zugleich
in Verfolgung ftiner Pläne durch Vermittlung Serbiens eine syste-

matische Aushöhlung der Stellung Oesterreich-Ungarns aus dem
Balkan . Beide Mächte verfolgen damit Ziel -?, die nur durch krie-

gerische Lösung verwirklicht werden konnten . Beide Mächte erfreuten
sich in ihrer gönnten Politik der ausgesprochene ^ Unterstützung
Englands .

"

Bethmann - Hollweg rekapitulierte die deutschen Bestrebungen ,
den Lsterreichisch -serbischen Konflikt zu lokalisieren , die an Rußlands
Haltung scheiterten und erinnerte an die Vermittlungsversuche zwi -

fchen Petersburg und Wien , die dadurch zunichte gemacht wurden , daß
Rußland plötzlich seine Grenzen mobil machte. Datz dies der Krieg
war , der von einer mächtigen Partei Rußlands gewollte Krieg , ist
klar. Nun ich meine , daran kann seit der Entscheidung des Prozesses
Segeri Suchomlinow kein Mensch mehr einen ZweisÄl haben .

„Ich will ganz offen von dem Teil der Schuld sprechen, der uns
selbst an diesem Weltunheil trifft . Ich habe am 4 . August 1914 offen
und ehrlich über Belgien gesprochen. Ich bleibe heute noch bei je-

dem meiner damaligen Worte stehen. Elsoß -Lothringen ! Eine Aus ,

cinandersetzung darüber , ob Deutschland mit seiner Airnektion im

Jahre 1871 ein Unrecht begangen habe , oder ob jene Annektion von
dem Standpunkt internationalen Rechts oder Unrechts ähnlich wie
die zähllosen An -nektionen zu beurteilen sind , die unsere jetzigen Geg-
ner im Laufe der Geschichte für sich vorgenommen haben , eine Aus -

eiziandersetzung darüber würde wohl jetzt kaum zum Ziele führen .
In den 14 Punkten des Präsidenten Wilson wird aber die Anerkennt -
iis klar auc»gefprochen, 'daß es im praktischen Effekt die Aspirationen

auf den Rü ^erwerb Elsaß - Lothringens waren , welch« im letzten hal -
den Jahrhundert die Welt nicht zur Ruhe kommen ließen .

„Unsere Schuld erblicke ich darin , daß wir es nicht »erstanden
haben . Elsaß -Lothringen eine Behandlung anzedeihen zu lassen, welche

seine Bewohner den Wechsel der Staptszugehörigleit allmählich ver-

gessen ließ , und welche es zugleich h« tte verhindern können , daß tn

großen Teil der Welt allmählich das Gefühl von einem r,ew« IÜ£«n

von uns im Jahre 1871 begangenen Unrecht entstand , ein Gesühl , das
im Jahre 1871 in Enzland und Amerika durchaus nicht Gemeingut
war . Vor allem aber müssen wir zugestehen, daß wir durch Mangel
an Nationalem Charakter und Sünden unseres allgemeinen Gebah -

rens zu der krieZerischen Hochspannung beigeiragen haben , welche die

politische Almesphäre nicht nur im letzten Jahrzehnt erfüllt .

„Wort « , die als Provokation gedeutet werden konnten, sind
wiederholt aefallen . Alldeutsche Treibereien haben uns im Auslande
und Inland « den größten Schaden zugefügt und vor allem war es
die sogenannte Flottenpolitik , die uns in verhängnisvolle Gegensätze
geführt hat . Wie ich die Verantwortung , di« unsere Gegner trifft ,
nur In großen Zügen skizziert habe , so auch unseren Teil an d«r

Schuld . Gerade im tiefsten Unglück behalten wir den felsenfesten
Millen , auch in schwerster Zukunft an den <n ^ n Aufgaben d«r

Menschheit mitzuarbeiten ."
• - ....

WTV . München, 27 . Nov . Der Arbeiter «, Loldaten - «>'.d
Vauernrat i>es provisorischen bayerischen Nationalrates fordert
schleunigste Einsetzunq eines Staatsgerichtshofss für das Deul -
sche Reich zur Untersuchung und Aburteilung derjenigen Per -
sonen. die durch ihr verbrecherisches Treben den Weltkrieg her-
bcigeführt und die Deendignng des Krieges durch einen Ver - ^
stänÄigung! frieden versitelt nr.d somit Zusammcnbench

'

Deutschlands verursacht haben . Ferner verargt er d ' ? fir .' pgste
'

Bestrafung aller Männer , die auf betrügerische Weise sich wäg»
rend des Krieges bereichert haben.

Englische Schiffe für die Ostseehäfen .

6ch. Verlin , 27. Nov. (Privattel .) Nach London ??
und Pariser Meldungen ist mit einem Einlc - ufen der
englischenFlotte assch in die o stp r e u h i s ch e n H äfe n
zu rechnen um die evtl . Anlvesenheit von nicht abgerüsteten
deittschen Kriegsschiffen und U -Booten fesiznstellen. Die Lon«
doner „Times " schreiben am Montag von den preußischen Ost «

srshäfen als Basis für die S t r a f e x p e d i t i o n der Älli »
ierten nach R u b l a n d.

Neue englische Einberufungsbefehle .
Sch. Genf , 27. Nov . lPeivattel .) Wie der Hz-manitö ^

ous London gemeldet wird , wurden für 1- Dezember in Eng --
land uochmals 1 2 0 9 C 0 Einberufungsbefehle ausgegeben .

Zu den japanischen EzpansionsgelLsten .
WTB . Stockholm , 26. Nov . Zspans Friedensprogramm findet

in der schwedischen Presse größte Beakhtung .
„Dagens Ryheter " meinen : „Jetzt stünden sich im äußer-

sim Osten Japan und England Angesicht gegen Angesicht als die
beide «: Hauptgegner gegenüber . In einer von Washington ausge «

gangenen Mitteilung über die japanischen Ziele sei das Verhältnis
zu England der wichtigste Punkt . Besonders unangenehm sei das
Verla igen nach dem Besitz der Marschall -Inseln , de ? Karolinen und
anderer deutscher Kolonien im Stillen Ozean , die die englischen
Steatomiin « :r schon mehr als zur Hälfte den Australiern und Reu -

seeland versprochen haben .
"

,.Svens ! « Dagbladet " schreibt u . a . : „Japans Ansprüche
auf besondere Recht« und Interessensphären in China und Sibirien

erschließen unerhörte Weiten für die exklusive japanische Unternelz»

mungvlust . Sämtliche Hauptpunkte der Entente werden durch das

alte jopanische Programm ernstlich bedroht . Die japanischen For »

derüngen deuten auf « inen vollständigen Umschwung der Rechtsver -

Hältnisse in Oftasien und im Stillen Ozean hin .
JM f '„mU** 'l JWBüWMIMMBÜ MB IU-IU)' «[<<» »

Ne Lage im Nelche.
Malz aus dem Kriegsmini st erium wieder

ausgeschieden .
WTB . Werlin , 26. Nov . (Amtlich .) Das Mitglied des

Vollzugsrats , Walz , ist heute ausgeschieden Die ihm vom
Vollzugsrat erteilte Vollmacht, in -ibesondere die auf Gegen»
Zeichnung der Erlasse des Kriegsministers , ist erloschen .

Zur Ernährungsfr ^ ge in Deutschland .
WTB . München. 27 . Nov. Di« Korrespondenz Kof/mann

meldet amtlich: Ein Berliner Telegramm behauptet , daß die

pe
'
jfimistischen Auslassungen de* Volksbeauftragten Haase über

di« Ernährungslage in Teutschland im Reichsernährungsamt
niltgetcilt wurden und daß insbesondere der Leiter des Reichs«

ernährungsamtes Wurm , wesentlich günstiger urteile . Wir
stellen dazu fest, daß am Montag in Berlin aus der Konferenz
der Vertreter der deutschen Republiken gerade der Bericht über
die Ernährungssrage rücksichtslos dargelegt hat , daß wir in
da Ernährung vor dem Avgruird stehen .

Vorgehen des Düsseldorfer Arbeiter - und
Sol 'oatenrats .

— Düsseldorf , 26. Nov . Willkür und Gewissenszwang nennt eim

Erklärung des Vereins Düsseldorfer Press « das Vorgehen des Vollzugs -

ausschusses des Arbeiter - und Soldatekrats g«Mn die „T'üsseldocfei
Nachrichten". Der für den politischen Teil die .cs Blattes verantworu
lich zeichnende Redakteur Lux wurde gestern mittag von Beauftraat . i
des Arbeiter - und Soldatenrats aus ieiner Privatwohnung nach de«
Geschäftsräumen des Bollzugsausschusses gebracht. Dort wurde ihi,
eröffnet , daß zwei Artikel des Blattes über eine Republik Rheinlani
und über die Stimmung in West- uns Süddeutschsand gegen den Bol <

schewismus Unruh « in die Öffentlichkeit gebracht hätten . Unter Am

drohunq von weiieien Zwangsmaßnahmen gegen das Blatt wure«
der Redakteur gezwungen , in einer öffentlichen Erllärung mit de>
Unterschrift der Redaktion die beiden Artikel für unwahr zu erkläre,
unh gleichzeitig zu bedauern , daß durch die Artikel Unruhe in d «

Oeffentlichkeit getragen worden sei . Diese öffentliche Erklärung mußt«
auch wiederholt werden Der , Vorstand des Vereins Düsseldorfe ,

Presse erhebt gesen dieses Verfahren schärfsten Einspruch und roe f
nach , daß dieses Erfahren sowohl den bestehenden Gesetzen wie de ,
ausdrücklichen Erklärungen der bestehenden Regierung für Adschaf
fung der Zensur und für Freiheit der Meinungsäußerung widerspreche

Die Dinge in Posen .
Sch. B e r l i n , 27. Nov. (Privattel -I Wie wir erfahre^

haben sich in der Provinz Posen bis j«tzt insgesamt 71
polnische Arbeiter , und Soldaten riit « gebildet
die einen großen Teil der öffentlichen Gewalt (vi sich gerisfs»
haben und die Vereinigung der preußischen Provinz
Posen mit Erohpolen anstreben.

Die Kage in Gesterreich-Mngartt .
o St . Gallen , 26 . Nov . fPrivattel .) Nach einer Hava ?.

Meldung wurde Budapest bisher von insgesamt Iii 000 franz »

fischen Soldaten besetzt.
Italienisch « Truppen ln Wien .

Sch. Z ii r i ch , 27. Nov. (Privattel .) Dem „Torriere dell»
Sera- zufolge , sollen italienisch « Truppen zur Be .

setzung Wiens abgegangen fein.

England und der Krieg .
Arbeitslosigkeit in England .

«- Bern . 26 . Nov . Die „Köln . Ztg .
" meldet von ljt

Lord Turzon teilte im Unterhaus mit , daß innerhalb Sei
" ächsten Wochen etwa i WMr -» Msn -chev in Ezi»la «d aetsiiH
kos sein würden .



| Mief . Sadlfche Mreff - .
Kadifche Chronik .

^ S Karlsruhe . 27. Nov. G«g?nüb«r cmsgetauchtvn Zweifeln , ob
die auf den 4 . Dezember angeätzt« Viehzählung , stattfinden soll,
mixb mitgeteilt , daß ein « AenLerung von den maßgebenden Stel -

lsn nicht beabsichtigt ist. Die Viehzählung findet statt.
□ Mannheim , 27. Nov. In den letzten Tagen find zwei hie-

stge bekannte Persönlichkeiten aus dem LÄen geschieden Im 67.
Lebensjahre starb Großkaufmann Josef Zimmern, der Mitinhaber
der Mannh . Getreid-esirma Gebr . Zimmern & Co . Weiber starb in
München , wo er zn Besuch weilte , Kommer,ienrat Sermann Dycker-
Hofs, «in Sohn des Gründers der Portland -Zewentfabrik Dyckerhosf
& Söhne . Der Entschlafene war Mitglied der nat .- lib . Partei und
nahm auch am öffeniÄichen Leben lebhaften Anteil .

Maimhei -n , 20. Nov. Die 2. württembsrgische Landwhr -
diviston als zweiter großer, geschlossener Truppenkörper mit Artil -
lcrie an der Spitze, überschritt heute morgen von 8 Uhr ab die
Rheinbrücke. Bei>m Durchmarsch durch die Stadt wurden die Trup¬
pen reich mit Ra -uchinaterial beschenkt uns von sjpalierb.ldendsm
Publikum! herzlichst bözrüßt.

53 Mannheim , 27. No» . Von zuständiger Seit « wird niitze-
teilt , saß die Ausübung der Rheinschijiahrt durch den WaffenstiU-
stand nicht behindert wird . Dsr Oberbefehlshaber der Alliierten
besitzt allerdings übel die Rheinschiffahrt ein Kontrollrecht. —
Wegen geringer Kohlenzufuhr hat der A .- und S .- Rat bestimmt,
das! in allen Büros nur noch von morgens %9 Uhr bis nachmittags
4 Ubr gearbeitet werden darf .

ü Mannheim , 26. Nov. Zur Wahrung der evangelischen In -
teressen in der Politik hat sich am Sonntag .» im Saale der Stadt -
«kiissiorr eine Eoangelisch-sostale Partei begründet . Vorsitzender
imirde Sekre îär Max 9Jlcs« <, der die Notwendigkeit der neuen
'siar '. ei in folgender Weise begründete : Für die Protestcmten
hani^ lt es sich darum , . ob sie die alten Verhältnisse mit ihren
Schwächen bestehen lassen wollen, oder clb sie sich der Neuordnung
anschließen, um z^ versuchen , durch Zusammenschluß ihre Kräfte zu
saiinnsln, sowie durch rege Mitarbeit zu einer stärkeren Interessen -
Vertretung zu -gelanget . Wir verlangen , so betonte der Redner ,
Ri 'kiicht auf unsere Ueberzeugung, und wir verlangen ferner , daß
auch wir mitreden , bei der N . uordnunz der Dinge . Wir Evange -
lisch: sind nicht länger gewillt , mit uns machen zu lassen , was den
anderen beliebt . Wir wollen von unserem Recht Gebrauch machen .
In der Debatte warnte Schriftleiter Mittig vor einer Zersplitte¬
rung der Stimmen in dieser ernsten Zeit uitd empfahl den An-
schlug an eilte der bestehendes bürgerlichen Organisationen .

v Seckenheim a. N., 26. Nov.
" Die Freude der Jugend, auf

Wagen und Pferde der durchziehenden Truppen sitzen zu dürsen,
kostets heutc dem (»jährigen Zungen des als vermißt gemeldeten Mb .
Bühler von hier das Leben. Das Kind fuhr auf einer Protz« mit
und stürzte ab , wobei es überfahren und getötet wurde .

$ Freiburg . £0. Nov. Di« Eheleute M . Springer , die früheren
Inhaber der Freiburger Möbelfabrik Gebrüder Spr
gestern das Fest der goldenen Hochzeit begehet ..

Ter Bestand der RationaMberakeu Partei in Baden .
Karlsruhe , 27. ?iov. Nach dem Organisationslandbuche

der Nattonalliberalm Partei von 1914/5 (Berlin , Reichsrerlag 1914)
zäblt di« Nationalltbemle Partei Badens 2Z9 Vereine , drei Reichs-
tagscrbgeordnet« . 20 Landtagsabgeordncte der Zweiten und 14 der Er -
sten Kammer ; zu ihr gehören oder stehen ihr nahe 58 badisch « Zci-
tungen . Dieser Bestand hat während des Krieges schwer Not gelit¬
ten . dadurch, daß ein groszer Teil der Mitglieder im Feld« standen.
Dadurch wurden viel«, besonders ländliche Vereine lahmgelegt , einige
haben sich aufgelöst. Ausgetreten ist kein Verein . Auch die Pie '

;«
bat gelitten , einige kleinere Zeitungen sind eingegangen , wogegen die
mittleren und großen Zeitunzen alle , zum großen Teil sogar mit er-
höhter Leserzahl durch den Krieg gekommen sind .

. Das Generalfekretariat , das während der zwei letzten Kriegs -
fahr« geschlossen war , ist wieder eröffnet ; es arbeitet mit 7 Beamten ,
drei männlichen und 4 weiblichen und ist so in An pruch gekommen,
daß die Zahl der Arbeirskräst« vermehrt werden muß. Die Zahl der
Mitglieder läßt sich zurzeit auch nicht annähernd bestimmen: da ~. wi d
erst in einigen Wochen nach der Rückkehr der Truppen mög ' ich sein .
Ein Schluß läßt sich wohl ziehen aus den Verhältnissen der Karls -
ruher Organisation . So hat z. B . der Karlsruher Rationallioera e
Verein mit rund 656 Mitgliedern im Ialhre 1918 im ganzen bis he" te
gegen 30 Mitglieder verloren , davon den allergrößten Teil durch To¬
desfall und Wegzug . Dagegen -ist der Zustrom , besonders in dea letz-
ten Wochen , überaus lebhaft gewesen . Allem am Tage nach der Ver-
sammlung im Friedrichshcfe sind , ohne daß eine Werbung irxend-
welcher Art stattgefunden hätte , gegen 206 Personen beigetreten.

So kann die Nationalliberale Partei Badens im Vertrauen auf
d« « s feste Gefüge ruhig den kommenden Kämpfen entgegensehen
und das mit umso größerer Sicherheit , als in der Parteileitung die
Besprechungen über den Zusammenschluß der Parteien in Baden ,
den sie lebhaft wünscht , eine volle U «bereinstimm '"'

g
K

und Ziel der Verhandlungen gegeben haben.
* •

m Mannheim , 26. Nov . Der Parteisekretär der Nationallibera ên
Parier , (5 . Wittig , ist aus dem Heeresdienste entlassen und nimmt
nach vierjähriger Unterbrechung die Parteigeschäste wieder aus . Die
Varteigeschäftsstelle befindet sich wieder G 3, 21/22 (parterre links).
All« Zuschriften sind dorthin zu richten.

A Rastatt , 27. Nov. Der hiesige nationalliberale Berein hat
eine Entschließung angenommen , irr welcher die Parteileitung in
Karlsruhe ersucht wird, im Hinblick auf die großen Umwälzungen

Der Anzug Der Leib-GreMiere M kl AMerie 14.
Karlsruhe . 27 . Nov. Unter Beteiligung der gesamten Ein¬

wohner 'chast erfolgt« heute zur Mtttagstuirde der offizielle Ein .
« arsch des Leib-Erenadier -Rcgts . 16g und des schon ljiat anwesen¬
den Teiles des Artilleris -Negiments 14. Eine ungeheuere Men-
fchenmenge füllt« den Marktplatz als gegen ' -12 Uhr die Spitzen
des Zirres , der sich am Bal,nhof aufgestellt hatte , unter klingendem
Spiel , dem Rathaus näherte . Hier hatten sich vor der Freitreppe
eingefunden von der vorläufigen Volksregierung : Präsident Geig
und die Ministsr Dr . Haas , Warum und Trunk , der stellvettr .
komnW -dier .'nde. General Iobert , Oberbürgermeister Siegrist , die
Bürgermeister , Dr . Paul und Dr . Hoestmann, Mitglieder des
Stadtrates und des Bärgerousschussez und die Mitglieder des
Seibgrenadier -Bereins , deren Vorstand , Herr Oderrevisor St ->iner ,
schon am Bahnh ^ splatz

^das Staramreginrent bewillkommnet
hatte , ebenso wie der 1. Vorstand des anwesenden Artilleriebundes
St . Barbara , Rechnungswert Martini . Balkons , wie Fenster des
RathcuiZes , sowie aller umliegenden Gebäude waren dicht mit er-
warttmgsfrohen Menschen besetzt und die Jugend , die Augenblicks ch
so viel« für ihr ganzes Leben unvergeßliche Tage e'rlebt , hatte sich
die Rathaus - und Brunnenfiguren zum Standplatz ausersehen .

Unter dem brausenden Jubel der Bevölkerung, unter Tüche r -
schwenken und. Hurrarufen nahten sich die Grenadiere , geführt von
Oberstleutnant Frhr . v. Forstner , Offiziere, Mannschaften , Pferde ,
Wage'n waren reich -mit Blumen , Fähnchen qeschnlüett. und immer
neue Blumengrüße wurden ihnen aus der Menge und von den
Fenstern herab zugeworfen. Als die erste Abteilung der Grena -
di? :e a >mmrschiert■war, , deren Gewehre Fähnchen in den badischen
Farben schmückten, gab es siir das Publikum kein Halten mehr ; es
durchbrach die Abperrung und mengte sich unter die Soldaten , so -
daß der Platz schließlich von einer unübersehbaren Menge erfüllt
war , durch

' die die einziehenden Soldaten sich nur mühsam einen
Weg bahnen konnten.'

Oberleutnant Frhr . v . Forstner hielt mit seinen Offizieren
d*c Ratbausksitreppe . Allmählich trat iu die bewegten Men -

auf politischem Gebiet mit der Fortschrittlichen Bolkspartei behufs
Gründung einer reuen deutschen Volkspartei in Verbindung zu
tretet .

d Konstanz, 26. Nov. Stadtoerordnetenobmar .n Lohr ist aus
persönlichen Gründen aus der nationalliberalen Partei ausget .e-
ten und hat üch der demokratischen Partei angeschlossen .

Landeözentraleder Arbeiter - v . Soldatenräte Gadens
Karlsruhe , den 27 . November.

Mit dem 26 . November nahm der Geschäftsfiihrende Vorstand der
Landeszentral « (Drei -Männer -Ausschuß ) der Arbeiter - und So ! de ten-
rate Badens seine Tätigkeit auf . Er hat seinen Sitz in Karlsruhe .
Es gehören ihm an : E . Kluge -Pforzheim , Emil Maier -Heidelberg
und Adam Remmele-Mannheim

In den nächsten Tagen werden , sobald der von der Landesver -
fanunlung eingesetzte Elferausschr.ß dazu Stellung genommen hat, für
die Aufgaben der A .- und S -Räte Richtlinien binausgeg^ben , wo -
durch die Tätigkeit derselbê aus eine einheitliche Grundlinie gebracht
werden soll . Der Vorstand ist bereits mit der vorl . Regierung in
Verbindung getreten und wird bezüglich seiner Mitwirkung derselben
als Kontrollorgan demnächst feste Abmachungen treffen.

Zunächst bitten wir alle Ä .- und S . -Räte Badens ihr« Adresse
an die Landeszentrale einzuschicken. Für die So .datenrä c, die noch
für sich allein , also unter Ausschluß der Arbeiterräte arbeiten , ist ncch
der am 11 . ds . Mts . gegründete Landesausschuß der Soldatenräle zu-
ständig. Mit diesem wird die Landeszentrale der A.- und S . -Räte
eine Arbeitsgemeinschaft eingehen.

Zu der akut gewordenen Fra ^e der Beschickung eines deutschen
Delegiertentages der A . - und S .-Räte in Berlin , der etwa am 8 . De-
zember stattfinden soll, werden in einigen Tagen mehrere Anw i 'un-
gen ergehen. Es wird ersucht, vorher Entscheidungen hierzu nicht -zu
treffen.

Di« Adresse der Landeszenttal « der A - und S .-Räte Badens ist
vorläufig : Karlsruhe , Schloß , Fernruf Nr . 5070 bis 5072 .

gez . Adam Nemmele.

Aus der Hauptstadt .
Karlsruhe , den 27 . November.

A Neue Vorordnungen . Der Reichskanzler veröffentlicht eine
Verordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien und Kondito-
reicn , eine Erweiterung der Freiliste für die ohne Bezugsschein zu
beziehenden Kleidungs -Gebrauchostücke , ^und eine Bekanntmachung
der ReichsHeKeivungSjlelle über Erleichterung der Bezugsfcheinde-
stimmungen , sowie über Erleichterungen im Verkehr mit Web -,
Wirk- und Strickwaren.

+ Entlassung aus dem Heeresdienst. Die „Köln . Volksztg.
"

veröffentlicht folgende Mitteilung , die für alle männlichen Per -
sonen , die am 2. August 1914 das 45. Lebensjahr noch nicht erreicht
hatten , von Wichtigkeit ist : Um nachträglich keinerlei Schwierigkei¬
ten zu haben^ ist es dringend erforderlich, daß jeder , welcher noch
nicht eine Entlassungsbescheinigung besitzt, in welcher ausdrücklich
betont wird , daß er infolge Demobilmachung . vom Heeresdienst ent-
lassen " ist , sich sofort eine solche Entlassungsbescheinigung vom zu-
itändigen Bezirkskommando ausstellet läßt . Das gilt auch für alle
jene am 2 . August 1914 noch militärpflichtigen Personen , die zu
keinerlei Heeresdienst eingezogen oder durch ihre Tätigkeit zurück-
gestellt waren . Die Befolgung dieser Anordnung ist von größter
Wichtigkeit für jede männliche Person im wehrpflichtigen Alter , ganz
besonders in dem demnächst zu besetzenden Gebiete . Die durch
Generalkommando -Verfügungen als zur Arbeitsaufnahme oder als
dienstunbrauchbar Entlassenen , oder infolge eines D . U .-Verfahrens
vorläufig vom Waffendienst Befreiten , bedürfen ebenfalls dieses Ent -
lassungsscheines. Die Wörter : „Vom Heeresdienst entlassen" müssen
ausdrücklich in dem Entlassungsschein enthalten sein . Scheine, welche
nur den Vermerk tragen : Infolge Demobilmachung entlassen, sind
nicht gültig .

Kriegslohnzuschlag. Wie pir erfahren , wird der Kriegs -
lohnz-:?«?lag der ständigen Arbeiter der Staatseisenbahnvßrwaltung
mit Wirkung vom 1 . Dezember d . I . an bis auf weiteres um tag -
lich 2 Mk., derjenige der jugendlichen Arbeitet im Alter von 16
bis 18 Iahren um täglich 1 Mk . erhöht werden . Im Zusammen-
hange damit werden nach einem Beschlüsse der vorläufigen Volks-
regierung auch diejenigen vollbeschäftigten Beamten , Bediensteten
und Lehrer ( mit Einschluß der im staatlichen Dienst weiter - oder
wiederverwendeten vollbeschäftigten Ruhegehaltsempfänger ) , denen
aus staatlichen Mitteln ein« Kriogszuloge bewilligt ist. von dem er -
wähnten Zeitpunkt an bis zur endgültigen Beschlußfassung der
künftigen Nationalversammlung vorbehaltenen Neuordnung der Ce-
halte und afier Teuerungsbeziige einen jederzeit widerruflichen ,
der Erhöhung des Kriegslohnzuschlags der ständigen Arbeiter ent-
sprechenden Zuschlag zu der Kriegszulage erhalten . Die näheren
Bestimmungen hierüber werden den Beamten usw . nächstens be-
kannt gegeben werden . Die den zuruhegesetzten Beamten und Leh -
rern und den Hinterbliebenen von Beamten und Lehrern bewillig -
ten Kriegsteuerungsbeihilfen werden, soweit erforderlich, ebenfalls
angemessen erhöht werden.

e= Postalisches . Aus Vetriebsrückfichten ist bei .Paketen
bis 1W Mk. der Wert nur auf der gelben Paketkarte , nicht cb^r
auf den Paketen selbst anzugeben .

$ Zur Neugestaltung des badrschen Schulwesens. Der Vorstand
des bewachen Lchrervereins hat ein« Eingab « an das Unterrichts -
Ministerium gerichtet , in welcher er ausführt , daß die Neugestaltung

ctc::CTrniu ;« ^ '.T
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der öffentlichen Verhältnisse auch einc
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erforderten . Der Bad . Lehrerverein stelle zu diesem Zweck drei ' '
derungen auf, von denen di« erste- dahin geht, daß das gewcio ^
und Fachschulwesen , das heute dem Ministerium des Innern j "*

stellt ist, als ein Teil des gsgmten 'Bilduirgs - und Erziehun«--wei
angesehen und tunlichst bald dem Unterrichtsministerium ZW
werde, sodaß diesem das gesamte Bildungsweffen unterstes
verlangt der Lehrerverein , daß jetzt der Einheitsschu!g>'danle
Durchbruch gelangen müsse und weiter , daß ohne Verzug ein ^ ^
schullehrer als vollberechtigtes Kollegialmitglied in das " n;
Ministerium berufen werde . Die letzte Forderung des Ls ..re .' v . ^

. onnen werde , das m«
des gesamten Schulwesens auf eine feste, neuzeitliche GrunclageL . ^ ,
Bei der Bearbeitung eines solchen Schulgefetzes seien auch ~ j / j,
vertrete : der verschiedensten Schulgattun 'en heranzuziehen,

.p. j. ■. r r.-t - i.i — . : r na <!Aa» wtd »!»'*

vvnnii wviyt . -t/v*. uvv.vn,i k.j - ~ •/. pg]
bezeichnet es als eine dringende Aufgabe , daß tunlichst balo mir ^
Bearbeitung eines Schulgesetzes begonnen werde, das die Berya^ „ ," ndlaM

auch -
_ t Ül.

ches Schulgesetz sei
"
schon deshalb nötig , weil ein Gesetz über das

Schulwestn bis fetzt überhaupt nicht vorhanden sei. „ . temH"
c?v Di « Handelskamn -.er befaßie sich in ihrer letzten

lung u. a . niit den Beschlüssen der vorausgegangenen « lvu^s ,
ihr angegliederten Angestellten-Ausschnsses . Usber dre S „aätäi '
nähme der Kammer zur Frage der Gshallsa «fv ?Zfets«g der
ton ist bereits eine Notiz in den ZÄtungen erschienen . Eine
Frage war die der Bezahlung der kaufmiisvischem Lehren «-.
Kammer bittet die FirmeninHaber dringend , den faufnwn > - Ä
Lehrlingen im Hinblick auf die erhebliche Verteuerung der ^ 1C
stücke, Stiefel und Wäsche angemessenere BergAüngen zu
irmsomehr , als von den Lehrlingen doch vielisach sehr veacĥen»
Dienste geleistet werde« . Sodann wurde die Frage der deinna^
Neuwahl der Handelskammer erörtert und im Anschluß h« ;« - ,j 4
Notwendigkeit der A -nde-ung des N - hlverfahrcns anerlann .-
wurde beschlossen, Schritte zu ihrer Verwirklichung zu untern ^ ^ .^
Weiter nahm die Versammlung mit großem Bedauern
von dein Ausscheiden des langjährigen Mitgliedes , Herrn ^
Kommerzienrats Robert Sinner , aus der Kammer . Es .

vzur ^
schlössen , den Direktor der Gesellschaft für Brauerei . S ?inttis - ^
Preßbsfefabrikation vormals G. Sinner in Karlsruhe -Gmn _ ^
Herrn Assessor Rudolf Si -mer, als Eriatzwitglied mit Amtsda^ ^ .
zur- nächsten Neuwahl zu berufen . Ferner hat die Kammer '

schluß gefaßt, ähnlich wie bei den übrigen badischen , Kammern.
besonderen Rechner aus dem Kreise der KammernrttgUeder S» ^
len . Die Wahl fiel auf Herrn Bonkdirektor Nicolai , der st?. 5. -f,d

+ BetriebsLSweinschaft kavfmännischer Verbände . Zwua^ .^ , .
der größten Handlungsgehilfeiwrganisationen . dem. Deutle.) . >
len Handlungsgehilfenverbande und dem Kaufmännischen Der? jjcn

lichen Geschäftsstellen usw . verernigt werden. D,e Ver>rrmetz ^'
Krankenkassen wird ebenfalls angestrebt . Die äußere
der Verbände wie Gaue , Ortsgruppen und Bezirke, Lehrling
lung , Zeitungsw -esen usw ., bleibt , völlig bestehen . Dag^ n w '

Koäkurrenzstreben völlig ausgeschaltet, da durch den geme ! ^
Haushaltsplan und eine vereinbar !« feste , unabänderliche
der Verteilung des Ueberschusses auch für alle Zukunft die
ligung eines der Verbände völlig unmöglich gemacht t (t . ^ nlIct
triebsgemeinschaft soll den Zweck haben , unter Zusammenfalli-nx, .^
in den Einzelverbänden vorhanden«« persönlichen und v?T>

gestellten in Handel u,tv juuuiu « BLi
deraufbau des Handels nach allen Richtungen htn gep.' rder^Industrie

Stimm ? « aus dsm Publikum .

Für das Post ausHilfspersonal . ^
= Deni Postaushilfspersonal — darunter auch den Brief ^

rinnen — ist seitens der Postdirektic-n aui den 1 . Dezember ^
worden Das ist im Hinblick auf di« bevorstehende '

at.i
bedauerlich, unisomehr als der größer« Teil der Aushelscrinnri . ^

.̂ ,
verheirateten Frauen besteht , die wohl alle schon mehr oder (i
mit dem üblichen „Neujahr " gerechnet habe« . Ohne Zwcne ^ ^ ci
das Rechte, daß den heimkehrenden Kriegern ihre stelle « ^
frei gemacht werden und die meisten der Frauen werden 5« j,fl«
den häuslichen Herd zurückkehren . Eine Anregung aber 1 je j«
Publikum n -.uchte : ch doch ge £ »u und zwar die, den Frauen , ^
diesen schweren Kr . egsjahren unter Entbehrung « !̂ mit knap^ ^ M .
fettarmer Kost , bei den ungeheuren Preisen für Kleidung u«o

fei, unter den Aufregungen der Fliegeralarme ihre Pflicht -'
treu und entsagu -iZsooll erfüllten , ihr „Neujahr " —^ dasi ^re
verdient haben - legt schon zukommen zu lasse«. Eft
diesein ereignisreichen Jahr haben sie in Hitze und Kälte , tn
und Wind und Rogen uns die Grüße unserer Lieben aus dem■ p
gebracht und wenn nun auch der zwölfte Monat fehlt , so ^
es gewiß verdient , daß wir ihrer gedenken . Darum set
Eeschäftsmann oder Privatperson — aufgefordert , den J >K Ne¬
gerinnen das übliche Trinkgeld jetzt schon zu geben. Der —
ser mit Klllcksgütern sicherlich nicht übermäßig gesegneten o
und Mädchen wird ihm sicher sein . —3

"i
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Desinfiziert Nase und Rachen.
Verhütet Ansteckung !

scheüntassen etwas Ruhe ein und Oberbürgermeister Siegrist konnte
folgende« herzlichen WiWommgruß an. die Truppe « richten :
Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters

an »die ^ einziehenden Truppen .
Hochverehrte Herren Kommandeure ! Lieb« Grenadier « und

Kanoniere !
Namens der Stadt Karlsruh « und deren gesamte Einwohner -

schaft entbiete ich Ihnen bei ihrer Rückkehr aus dem Fsindeslande
den herzlichsten und wärmsten Willkommgrug! Vor über 51 Monate «
sind auch die Karlsruher Regimenter hinausgezogen, um den im
deutschen Lande eingedrungenen Feind über die Grenze « zurückzuwer -
fcn . Seitdem habt Ihr in unzähligen beispiellosen Kämpsen, gleich
kühn und tapfer im Angriff wie zäh und unüberwindlich in der Ver-
teidigung die übermächtigen Feinde von den Gefilden und Städten
Eurer geliebten Heitn-at ferngehalten und trotz aller Not , Entbeh-
rung und Todesgefahr unbczwungen Stand gehalten , bis höhere
Mächte den Waffen Ruhe geboten. Für dies« ewig ruhmeswürdigen
Taten sagen wir Euch heute tiefbewegt unsern heißen nie erlöschenden
Dank! Dieser Dank gilt im gleichen Maße auch all den vielen , die
heute in Eueren Reihen fehlen, den gefallenen Helden, die in der küh-
len Erde ruhs« , wie den Andern , die noch in Gcfanzenschaft schwach-
ten oder die trank oder verstümmelt die Waffen nicht mehr führen
können. Und unser heißer Dank gilt in gleicher Weise den Mannschaf-
ten wie den Offizieren und Kommandeuren . So oft ich ein Regiment
zu seinen glänzenden Erfolgen beglückwünschen durfte , immer hat
mir der Kommandeur erwiedert , daß diese Erfolge nur den über
alles Lob erhabene« Leistungen seiner braven Leute zu verdanken
seien.

Wie lange schon haben wir Karlsruher den Tag des Wiedersehens
mit den geliebten Regimentern herbeigesehnt, in deren Reihen so
viek Söhne unserer Stadt kämpften und bluteten ! Run er da ist,
wir Euch tiefbewegt vor uns stehen sehen , Ihk tapferen Beschirmer
Eurer Heimat , nun grllsjen wir Euch ans dankerfülltem Herzen ! Seit
uns willkommen, herzlich willkommen in Karlsruhe !

Meine Mitbürger bitte ich mit mir unserer Dankbarkeit und
Wiedersehensfreude begeisterten Ausdruck zu verleihen mit dem Rufe :
Das 1 . Badische Leibgrenadierreziment 109 und das 1 . Badische Feld -
Artillerier«Lim«nt Ii unfi ) Ihre verehrten Kommandeure leben hoch !

Jubelnd stimmte die nahestehende Menge in de« Ruf el- ^
sich schnell über den ganzen Platz fortpflanzte . Danach ««&"* S
leutnant v. Forstner das Wort zu einer Dankesbezeugung, M
ungefähr folgendes ausführte : Im Namen der Infanterie 11
tilleric , die hier versammelt ist, danke ich herzlichst für den I

Empfang der Stadt Karlsruhe . In treuester Waffenbruv ^
haben die beiden Regimenter 50 Monate lang im schwerste« ■

gestanden und mit verhindert , daß der Feind in das Land
eindrang . Stolzen und erhobenen Hauptes marschieren wir
Garnisonstadt zurück. (Stürmische Zustimmung .) Vo« Herze «

ich , daß die gute« Beziehungen , die vor dem Ausbruch des ^
zwischen Garnison und Bürgerschaft geherrscht haben, auch u«

neuen veränderten Verhältnissen besteh «« möge«, » e«« ®

Friedensschluß endgültig in di« Garnison zurückkehren. Diese «
^ >̂

1
möcht« ich bekräftigen in dem Rufe : Unsere schöne GariiU
Karlsruh « hoch! , f4

Einen brausende« Wied«rklang fand der dreifache
der Bürgerschaft. Inzwischen war es dem Führer der
abteilung Major v. Posek gelungen , fich durch di«
einen Durchlaß zu bahnen . Ihn begrüßte d«r Ofxrl 'ut3«

noch im besonderen, worauf sich der Zug wied«r in Beweg
Er wurde beschlossen von den Kanonieren , di« mit ihre« " mjjjftpljJ8om

„ach ^
beschlossen

geschmückte« Geschütze« erneut«« Jubel weckten .
setzten die Truppen ihren Marsch durch die Kaiserstraße ^ «i^
Kasernen fort , überall «och herzlich von wi«ke«den u
werfenden Menschen begrüßt . So trug dieser offiziellê d»

grüß — bei dem aber g«wiß viele di« G«dank«n an di« ~jv cT1eti .
in den ersten Augusttagen 1914 hinausgezogen waren un

nicht vergönnt war , dies « schöne und erhebende Stun « ^
gefühls zu erleben , nicht ganz zu unterdrücken vermoch » n ^
Gepräge echter , herzlichster Freud « und

^
das Gem« infchas>sg

schen Einwohnerschaft und Garnison hätte in der Tat *
und lebhafter zum Ausdruck kommen können.

' - :v^ slfl̂ .Wiaßä8
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Kavkfch - Nreffw
Mette S .

^ ichs - Reise - Brotmarken !
Kearbt?p? 'l ^ 01 i" ra der ReichSgetreidestelle bat an-
««i48.4 '

,,; r « , die über 500 Gramm lautenden
£ttfler © , ff ® ro.' morfen mit dem Ib . Dezember 1913
«tise.« . ! ? ' veietzt werden . Dagegen bleiben die

" ie600 (« ^ er 60 Gramm noch in Geltung .
«um is ^ « ramm Reise -Brotmarken können bis
^ar!«n

'^ öemder 1918 in 50 Gramm Reise - Brot -

Bari »
un 'et« Kartenstelle umgetauscht werden

« «tvrtthe . den 22 m~ l— *•" "*n 1Q noofNovember 1918. 14381
rungSinittelamt der Stadt Karlsruhe .

Wtblidisihe

iittttacriniifn !

Paient* Sug*»äu
Gebrauchsmuster-

Warenzeichen
LeopoidstraBe 10, Pforzheim .

Es astratissm ,
die ältesten

Pelze Südern
zu lassen, bei tad =l'os billig .
Ausführung. B37070 .14.10
Itonglnsstr N . part .

Ihr
fcffiSr e# für jede von Euch höchste ,

ist, ihre Stimme der Wahl nicht zu
bj. i, ? '"• Wahlberechtigt ist aber nur derjenige , der

nuc b
'

- ^ ^ atSangehörigkeit befitzt. Man kann

® taaia
^ Ien ' wo man seinen Wohnfitz hat. Die

k« ^ "»«Hörigkeit der Ehefrau richtet sich nach der

^arüb
emanne*. Unterrichtet Euch nach Möglichkeit

alten
Ct'

■ wenn Ihr könnt . Eure Personal -

fejt
"l14 und wendet Euch an da» General -

f0fill j !t ,5 t der Nationallib - ralen Partei , wo Euch

teilt und jegliche Art der Hilfe er -

_ , Ie * nt * pt ! Die Behörden find überlastet .

^ 5ifitionallibcraIe Partei .
'okî

aÖ
T
® enfr !>Ifefretari <rt befindet sich im „Kro -

8S ' Eingang Blumenstraß « (Ein
« ernruf 5050.

Stellennachweis
Techniker u . Büroanzefteilte ,

£
" !* «. Äähringerstr . 100 . Fernsvr . 5538 .

S ' frtiet, „
'
v '" die Herren Arbeitgeber von kaufmän »

^ abrikbetriebe » , von Kanzleien . Be -
und Versicherungen , von unserem

^ nusnilh en ' gemeinnützigen Stellennachweis
. 8ur 8,i . Gebrauch zu machen.
fcit§t cgrfhegen Bewerbungen von etwa 60 Ar

^ «tbintfii-t 1'01 ' deren Bewerbungsvordrucke wir

g - , äUE gefl. Prüfung vorlegen . 13613 .4 .3
^ Msdienftmeldestelle
^ adt . Arbeitsam ! Karlsruhe ) .

aufĵ * die ärztliche Tätigkeit wieder
mmen - £ ) r m ed . Schwidop

KarUf ... :
^rf} f Nasen-, Rachen- u. Ohrenkrankh .
V ' asse 154, Fe/nspr. 1889

,
A'lr:- und Hirschstr.)

Pjechzeit : Wochentags 5—6 nachm
'J°nst nur nadi bes . Verabredung. 13061

Dann bestellen Sie noch
heute daS Werk „Das
Vostversand - Geschäft " .
Diese » gibt jedermann die
nötige Anleitung einen
eigenen Erwerb mit ganz
geringen Mitteln zu grün -
den. Preis Jt 2 .50 franko
Nachn. Zu beziehen von
iSaumxartbubcr &
tirubev , Bersand - Büro ,
Sit , Menningen a . R „
Abtl . N . » 39253

RM - u. Msen -Arbtittrig
sucht noch Kundschaft.
ÄiLblburg, Kärcherstr. 57,
3 . Stock rcÄts . 3339254

Möbel
aller Art , ganze Haushal¬
tungen kaust daS An- «.
Birkauf - Geschäft 13675'

Neukam
Lammstr .k. i .Hof . Sel .3546

Sur Zierhraiker!
Jedes Quantum Gerste
auch das kleinste mälzt
im Lohn bei billigster
Berechnung . 5543a
Sebastian Weindel .

Malzfabrik ,
Forst bei Bruchsal .

Spezialität : Prima
Pilsner u. Münchener

Abdarrung .
Topfsche Darre .

Einige Waggon

Vchen- iiüö
Forlen « Scheitholz
zu verkaufen . 56K3a3.1

Malzfabrik Peter ,
Rastatt.

Heirat .
Aus dem Felde zurück -

gekehrter 4l z«hrig . Mann
mit 3 schulpsticht. Kindern
sucht sich wieder zu ver -
heiraten . Mädchen vom
Lande oder Witwe ohne
Kinder bis zu 3« £$. bitte
Anträge unt . B38308 an
die „Bad . Presse " abgeben.

Sprachkurse 55F1
kurse ) h j

nflHsch , Französisch , Italienisch ,
® pa ?sisch , Portugiesisch ,
Ho ^ ändisch , Flämisch .

» i Honorar mässfe .
""iS© ,ac*

^9nnJe8ssehu3e „Merkur"
^

arlstr . 13 , Karlsruhe Tel . 2018 .
?!•; -&j'

pfeife;
' dJLtmet

4
nfl£bote unPul22 ^ -A ' e nach Garten Erbaut 1914.

» r#ik .
H27 ?F »an Oaasenstein & Voeler

Heirat .
Witwer , Ende 40 , Pri »

vatmann , mit schönem
Eigentum , kl . Stadt Nähe
Karlsruhe , sucht zwecks
Heirat Mädchen od . Witwe
ohne Kinder , möglichst
nicht unter 40 Jahren ,
kennen zu lernen . Beding -
ung : Liebe zu Kindern ,
gure Erscheinung , etwas
Vermögen . Angebote mit
genauer Angabe der Ver-
Hältnisse unt . Nr. 5) 38700
an die . Bad . Presse ' erb.
Verschwiegen !, . zugesichert.

' * «35 , ? 6rkmufen , da entbehrlich :
?tra?t dc mVfTf ?lnc 'd =-3iosrf ) iue für Hand- und

} Ä ^u^ «Ä 6e' aud) für2uten°
1 75 cm Meterlänge ,
1 Äi tt^öenfA, " l ri'n

1
';'dtitoichhie . 40cm Messerlänge .

R >r 0l>*enf2 : ' J -° cm wchnittlänge .
Sv ^ Wtche

'ljQt ^ ' 00 «w Schnittlänge .
teils tioch nJn n iehr gut erhalten , einige

^ « nuel ^ „ » 39303
-pT

~
7 — ü ' tv Rnn . Karlsr uhe i . A .. Herrenstr . 23

(»j
— ^ ' 'VHh n , |

liefert in reicher Auswahl und
- geschmackvollster Ausführung
Stwlttei der . Bad . Preise ".

10*12000 «
werden zn auf I.
eqentl . auch als II . Hypo-
thek sofort ausgeliehen ^
Auf W '.'.nsch einige Jahre
unkündbar . Angebote un»
ter Nr . 14378 an die Ge»
schäftSst. der Bad . Press ?

Ein 3 sitziger

Rsdel - SWieii
zu kaufen qesncht . An.
geböte mit Preisang . nnt ^
Nr . V39275 an die Ge °
schäftsstelle d . Bad . Presse .

«^edrnutt/ter , ätterer

ür Besatz, zu laufen ge-
sucht . Angebote mit Preis -
angebe unter Nr . B3S285
an die Bad . Presse erbet.

^iu knnfe » gesucht ein
noch gut erhaltenes
Kmdertifchchen

sowie ein Stühlchen . An-
geböte unter Nr . B38902
an die „Bad . Presse " erb.

2 Veüvorwgen
zn kamen gesncht . B392k>3

Wielandtstr . 30 , part .

Geeckter 2 Lsch -GiSheri»
und gut erhalt . Handnäh »
Maschine zu verk . V3S203
Lenzer . A, 1 . St . links .

Sosfeoröer ,
mit Wärmeplatt ., sowie ein
Kinderstutil . wenig gebr . ,
zu verkaufen . B39LL0

Hardtstras -e 27 . III. .
Verschieb. Herrenkrageu

Nr . 45, 46 . 47 , sowie ein
lederner Bücherranzen
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . B33302 an die
. Badische Presse " erbeten .

Sicherer als alle
Papiere !

Altershalb . verk. im
i . Südd ., Groß st. gel .

iSiUüil
in . Hotelgarui , treue
Kundsch , Friedens -
anhg . , M — 90 Mille
Verdienst 66auch
für e . energ . 3 .2
Dame mit Tceföer.
Sichere Existenz , er¬
forderlich 50 Mille .
Kriegsanl .w .a. Aa '» l .

n . Anfr . u . 14023
idie . Bad .Presje " .

W
Tüchüger

WeMtißer
vollständig perfekt in der
Treibrieinenfabrikation ,

zur selbständigen Leitung
bezw.Änlernung von Satt -
lern geeignet , von große -
rer Fabrik für HeeresauZ -
rüstung per sofort oder

i spater , für dauernde Stel -
lung gesucht. Bewerber
wollen gefl . Angebote m .
Bild , Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Gehalts -
ansprüchen unter Nr 5595a
an öie Expedition de»
VlatteS richten.

gen .
an i

>
^Mechaniker , EleKlriKer,

ScfciGSSEr , Dreher ,
! Monteure , Maschinistenetc .,

, j welche im Beruf vorwärts
j

1streben, verlangen kostacioa
! , die Broschüre ^ücr neua

j Weg" von In . F . Qnken ,
! Bremen, Verde erslr . 63.

Wir suchen als

Letter der GeschLslsftelZe

des KVMM ?ma ! verbanöes

einen tüchtigen

der mit Buchführung völlig vertraut , schon in große -
rem Betrieb selbständig tätig war und — wegen
hiesigem Wohnungsmangel — ledig ist .

Angebote mit Gebaltsansvrüchen , Angabe über
bisherige Tätigkeit und über Zeit des möglichen Ein -
trittS , sowie mit Zeugnisabschriften oder Referenzen
— persönliche Borstellung erwünscht — an

üloriismisnaüwöribassel Yribepg ,
Schwarzwald . GB41a

O CD II CD 11CD II CD II CD IUI C3>II CD I ! CD II CD 11CD O

0 Bedeutende deutsche 0
ö Fräzislons - ÜMiikM ' hMl ö
g

sucht noch für einige Bezirke 3 .1 q

selbständin in sein . Fach,
sucht sofort Stellung in
einem Betrieb . Suchen -
der ist mit -allen Kraft -
Maschinen vertraut . Tu »
binen . Dampsiuaschinen ,
Gasmotoren , sowie mit
elcktr . Anlagen . Ist «e-
wesener Monteur .

An<i ^bote u . Nr . B39283
an die Gekchäftsffell'» der

Presse " erbeten .
Vom Heeresdienst ent -

lassen . Komv .- ikeldwetiel .
gel . Meckmniker u . Ma -
schinemchlosser , früher
selbständig , sucht passende
Stellung , cventl . auch
Reise oder Vertrauens¬
posten.

Angebote, u. Nr . B3926S

^ Bewerber , welche in Maschinenfabriken ~

0 und Automobil- Reparatur - Werkstätten gut U
= eingeführt sind und gleichzeitig Fräser und =

0 Schneidwerkzeuge mitführen können , wollen 0
— ihre Adresse unter Nr. 5634a an die Oe - —

Q
schäftsstelle der „ Bad Presse " bekanntgeben . 0

O CD II CD II CDU CDU CDU II CD MCP II CD II CD II CDO

2 Wohnhause ? .
darunter 1 Geschäftshaus •
in guter Lage der Stadt '
Karlsruhe , zu verkaufen . !
Vermittl . verbet . Näh . unt . '
>339 :59 in d . „Bad . Presse / i

Zu verKausen :
eine Ladentheke 2 .70 Mtr .
lang mit Marmorplatte ,
sowie 1 EiSschrank. Zu
erfrag . Durlach . Schloß -
straße 9 . II . 3339279

Gasmotor
3'/, P .S., sehr gut erhalten ,
preiswert abzugeben .
Emanuel Kahn , Karlsruhe i .B . ,

Herrenstr . 23. B« »,
Bereits neuer eintüri

'
g.

TViegelschrank im Auf -
trag zu verkaufen . B ®**

Augnrtenstr . 81 ,
bei Sckireiuermstr . Rnucki .

Salonspiegel ,
Ovalform , mit elegantem
Goldrabmen mit Aufsatz
wegen Platzmangel billig
abzugeben . Zu erfragen
Ainnlienstr . Ki . !V . 14363

Angesehene , i . Kriege ^
sich durchaus bewahrte ,
leistungsfähige

ZkhüROM
sucht für • Mittelbaden
geeignete , bei der ein -
schlägigen Kundschaft
bestens eingeführte

Ver ! re ! er .
Anerbieten u . f . Wl Z .
554 an Rudolf Kossa ,
Frankfurt a . IVI. erb. 5627a

Gesucht wird ein

Mskl -Tapezitr
der einen Sofa herrichten
kann und ebenso einen
Rolladen . 1436b

Eikenlohrftr . 8 » . I.
Mehrere tüchtige

WechmchiSkeMentt !
Eine eleg ^ Schreibtisch»

garnitur f. Damen »Onix
m . Bronee "

. Igrok ., neuer
Strnubenfederfäcker mit
Schildplattgestell , 1 neue , *
sehr feine , weihe Tibetgar -
nitur f . jungeDamen pass .
Anzus . V. 10— 12 u .2—4 Uhr.

ir ;
"<5) ff . !! . pari .

f. dauernde Beschäftigung
zum sofortigen Eintritt
gesucht . — Meldungen
schriftlich oder persönlich
bei den 5640«

Lehrbetriebm iüin ^en,
Ersatzglieder Werkstätten

(am Reservelazarett ).

Gut erhaltener

« ewstäudiger

garber - Wäscher
ItSp - sucht

Farberei H . Thomas ,
Akademiestr. 26 . SBm»,

Ol
(System Hertsch) billig ab-
zugeben . 14359

Schfierer & C « . ,
Werkzeukttiaschiiiensabrik,
Ka >l^ ruke - Nlieinbafen .

KmöerkaustaSeu .
großer schöueingerichteter
zu verkaufen . B39280
Aiitenbrravlad 4. St .

Konditor,
vom s?elde z-urückaekebrt .
vor dem Kriege mehrere
Jahre im Anstand ge¬
wesen . sucht Konditorei
mit Kaffee zu kaufen od .
*u pachten, evtl . in best .
Geschäft einzuheiraten .

Angebote u . Nr . B3S255
an die Geschäftsstelle der
ULad- Vrelle " erbeten.

FKmSerWRgLK
mit Rotzrkorb

zu verkaufen . B39266
L'eoiioldstr . 4 -1 , p .

Zü Nl !ill !l !?!i :
Gut erh. Kinderschreib»

pult und Kiî dertischchen
mit Stühlchen . Zu erfr .
B « « Nlauprechtsir . 23 , >11.

Reparatur «
Schloßer ,

bewandert im Werkzeug-
Maschinenbau . findet sofort
dauernde Arbeit . 566ba2 .1

G .m . b . H .,
Aeilenfabrik .

Ett ingen ' (Baden ) .

KöNischW
findet zum 1 . Dezember
»der ' später Stellung sür
:>!egistratur und leichtere
Arbeit in Fabrik bei »iarlS -
ruhe ^ ■ Angebote mit <tfc>
lialtSansvrüchen unter
Nr . 5666n an die Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse '
erbeten .

Elegant , seidenes
Braut - Kleid mit Schleier

preiswert abzugeben .
23mm Herreustr . 18, IL

Lehrerfamilie auf dem
Lande sucht ein Mädchen .
Familienanschluß . Ange-
böte unter Nr . B39260 an
bit . Badische Prejje.

ServierstSulein
14357sofort gesucht.

Garms. Fischers Weinstube
.̂ reuzstraße 2 '.» .

Gesiilht
lwerden für unseres
l orthopäd . Schuh - k
Imacherei eine grö - j
ißere Anzahl

zSchäsLe '
Macher .
LeiMMler

12.2 und 5606a J
IMnMt
! zum sofortigen
iAntritt und dau¬

ernde Beschäfti¬
gung . Angebote

I schristlich oder per-
Isönlich an die
iLehrbetriebe für
ZJndustriearbeiterz

ö *. in. b . H . am
Reservelazarett

lEttlingen i . Bad . \

Tüchtige fleißige und

Beiköchin
findet sofort Stellung im

Nrs .«^Lazarett
Schlohhotel Hornberg

lSchwarzwaldbahn ).

» i:* o . bmnm *

Wileüe mM
für einen kräftigen , tau«
deren Jungen in einem
Geschäft wo der Meister
selbst mitschaft , damit der
Junge auch etwas lernt .
Gefl . Angeb . u . Nr . 14345
an die „Bad . Presse " erb.

Lessingstra ^ e 39
sind große, - 14340

helle Lokalitäten als

Staiira oi).
LMMM

geeignet , per 1 . Jan . 1919
zn vermiet . Näheres bei
Junker & Ruh ,

S ^emenSftraste 1 .

MSdchenK.S >
wird für den 1 . Dezember
gesucht. B39281

Sosienstr . 1 . 1 . Stock.

®®o » ®®©4 '« e » ©®ao «
Gut mölilierteö

WLW - u . WWiM . ll
sofort zu vermieten .

Kaiserstraße 175 . vier»
ter Stock. B39S67

MS9QM9

FllQnHfl80

Kern . 14380
Werderkiraste 87 .

ZWleritl
für Stärkwäsche sofort
gesucht. ' 14356

Dampswäscherei
ian . Scherr -

straße 10a.
Suche anständiges hlsma

Fräulein
zum Servieren , baS
nebenbei etwa ? Haus¬
arbeit verrichtet ; ebendas.
wird tüchtige ? Mäschen
für Küche und Haushalt
gesucht. Konditorei und
Kaffee Kaelble , Rastatt ,
Bahnhosstr . 11 .
Wegen Erkrankung wird

für klein. Haushalt tücht .
Mädchen ,

welches selbständig ko-
chen kann, für Küche u.
HauS gesucht . Gute
EinpseAuna benötigt .

Herderstraße Nr . 1. drit -
ter. Stock. B38781
Suche aus 1 . Dez . ein

Sraves . fleikiaeS
Mädchen ,

für Küche n. Hausarbeit .
Zu erfrag - Rtivvurrer -

»trabc 44. BääereüB2W51

hin tesSRiiDdjen
wird für Küche u . Hau ?
per 1 . Dezember od . später
gesucht von B392L4

Frau Finanzkassier
Berg , Bretten .

Augnstaftr . Nr - 13. IV »
rechts, sebr cmt möbl.
Wöhli - ü . WZkWmn
aus 1 . De, , m vermiß
ien . 5839288.

Ehrliches , sauberes , gut
empsohleneSmpwhleneS

Mädch en
für besseren Haushalt , für
1 . Dez . oder später , bei
hohem Lohn gesuclit .
Oehmicheu , Amnlien -
ftrnste 65 , II. 14366 .3.1

Kesuciit auf 1 . Dezbr .
zuverlässiges 14354

Atteinmädchctt
f . kl. Haushalt (2 Pers .).
Guter Lohn. Zeugn . erf

Weslendslr . 52 . 2 . St .
Ein tüchtig., gutempfohl .
Aiieinmadchen

zu einzelner Dame jetzt
oder spater geinckt . B ««»,

K .iiserstr . 170 . IV .

M ober WMchek
für ein . Stund , in einem
~ authalt gesucht. 14346

ünck . Ariedrichsplaö 3.

Walchfrau
ür sofort gesucht. 14303
1. 1 SirscWr . l « 6 . III.

Kanzeichner»
nnlitärfrei . mit längerer
Bau - und Büropraris ,
sucht für soiort Stell « ««
auf Architekturbüro.

Aiwefcote u . Nr . » 36842

2 jüngere , kräftige

Majch.-Ech!Her
suche « Beschäftiann « .
Zu erfragen unt . B39273
in der Geschäft»stell« der
. Bad . Preii - ' .

M LiilUMte
l Zimmer , nebst Lager¬
raum zu mieten gesucht .
Angebote unter B3928Ö an
die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' . _

bestehend aus 2—3 Zim¬
mern . evtl . mit Einrick«
iuna » u mieten gesuckt »
Angebote unter Nr . 14361
an die Bad . Presse erbet.

Werkstatt
cm geeignetem Platz , für
Glaserei . , « mieten ge»
sucht.
Angebote u . Nr . B3929S

an die Geschäftsstelle der
„Ba d - P resse* erbeten .

WMWS-ZeW.
Dame sucht per sofort

bequemes bi « kZimmer »
Wolznnng . möglichst mit
Zentralheizung u . elektr.
Licht. Angebote an Frau
von Krause , £>irjchftr . 3.
eöSe ^ eeeeeeewHS

"

3üis4 Zimmemohng .
wenn möglich mit Werb»
itätte . evtl . kl. Laden in
der ©üMtadt m miete »
« esucht .

Anaebade u . Nr. BK9274

mit Zubehör in Oststadt
oder deren Nähe sofort
oder 1 . Jan . zu miete »
gesucht . Angeb . u . B3930 »
an die . Bad . Presset

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht sofort t

« eichälUjt . d. Jbab . Pt '
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Nach schwerer Krankheit Ist heute
irüh unser Heber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Urgroßvater

IIIHiii fei !

WerkatsSseher a . D .
nserer vor 14 Ta *en verstorbenen
ieben Muttbr in die ewige Heimat

refolgt . B,39271
In tiefem Leid :

Frau Rosa Gärtner Witwe ,
geb . Welkuia .

Familie Wilhelm Wetfcum ,
Ingenieur in Bochum .

Familie Hermann Adler, hier .
Karlsruhe , den 26. Novbr . 19M.
Die Beerdigung flndet Freitag , den

Ä>. November , vormittags 10 Uhr statt

MM Brtiür .
Halb- , Sitz- , Fuß- und

Wechselbäder . Du¬
schen , Wickel (Pack¬
ungen ) u. Massagen ,
Dampf - und Heißiuft-
Kastenb &deretc.

Düaenbaiiezeit : »Mon¬
tag u . Mittwoch vorm .
8 — ' /,l Uhr u . Fre tas
nacbrn 8 bis 8 Uhr " .

Hen-enbailozeit ! . Alle
übrige Zeit. Sams'ajs
bis abends 9' l« 15Tir u.
an Sonn - und Fo 'er-
tajen während der
Kr 'egszeitjeschloasen .
Mittags 1- 8 Uhr g -
seiilosaen*

. 45

Asraki. Rtt !s !»« kzeWchsfi .
Ctbanuba « Feier ,

Donnerst ««!. 98. Movbr . :
Nachmittag» > CotteZ'
dienst und Beginn der" ier 4 W

Uj&c 14«M

HA Mt jäte dkMMfW Anzelp .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nach icht, daß unser innigst-
geliebter, guter Vater, Bruder, Schwager ,Onkel und Großvater

Karl Knnzmann
im Alfer von nahezu 63 Jahren heute nach
lannorn, schweren , m?t Geduld erirasonen
Leiden verschieden *t. LRSSZ

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen :
Frau Luise Kunzmann,Wrtwe

und Knd Ratifcrt.
Karlsruhe , da« 28, November 18t£.
Trauerhau« : Torkstraße 17.
Beerdigung flndet am Freita * narhmitt.'1,1 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

M M Mni hm .
Heute früh 4 Uhr ist . onsero liebe

• ineige Tochtor und Sedwoster

Olga
nach scliweram Leiden im Alter von
13 Jahren sanft entschlafen .

tteinrtei FininiiBspräto ?.

Olga MKZ , geb . Kern .

Hefnricti Ms . um
Karlsruhe , den Zf. Novbr . 1918-
Die Beerdigung findet am Freitag ,

den 39. Novbr ., nachmittags */»3 Uhr
statt . Trauerhaus : Mathystraße 19.

Tra uer - Kiite
48 jin jeder Preislag« stets vorrätig .

ötesc &w . daim &sa ,
W"SM * 31

Berufe -Wechsel .
Nulbildung von Herren

«nd Dame » , zum Rent -
meister. RechnunaZführer,Amtssekretär , Buchhalter,Kontoristen usw . a . briefl .
ohne Berufstörung . Beste
Erfolae . Prospeftumsonst .
Beamte w . stand, Verlan « ! .

A . Ntein ,
HeiOn ^ ' TragniH 105.

Ulxtlge Haare !
Damelibärte entfern ! so¬
fort schinerzloS Enthaar «
ungsvulver „ viiiz «» " ,
Jl 3.60 , milde u . unschädlich
GroSh . Hofi potheUe, Kaiser-
stratze 201 u . internationale

Apotheke, Marktvlat ». ,mJ

Kantine
oefieHt toccben .
Gefl . Ancveb . u. 1839301

an die Geschäftsstelle d«r
.Bad - Vreife' erbeten.

WeinhÜnHler »
auf . 40er. «vam . Ihm».
Erschein»^ und autex
Kur , dermo« nd . wunfcht
bald Heirat . b«,w . Vi «.
fecirot in vaff . Branche,

fficfl . Slmstb . mit Vbs>
taaravdi «. unter Klor»
letnrnc ' der Scrftöft<ntffe ,

iP3025 m die

®cliitb« »e» Wsäulein, 28
Aaore. tatä . . au» auter
fvamutf. mit oröfierem
Bermoaen. feür Säuilich
eraacien . mit tadellosemRuf . wcht ff. diel SBeae.da ibr an fonftiaem Ver-
xbr feblt. mit mittleren©taati &ecmvten. ton tu.
»wem u. emtmötw. Clia-wrtet , in Briefwechsel
«u treten Zwecks fväterer

Heirat
Genaue Zlnyaben mitB,w . da? *urücktf« cforcwird , an die GeWmftift.

dn, - Bad. Dresse ' u . Nr.
ZWSS1 « beten. Ver!-
fchjnienenbeit snoefufKrt
undertDoilkt

Ernstgemeint !
Witwe iniÄ Kriegs,witwe) . mit Kind. eva ..wünscht auf vief . Weae

•f Äe'
Si » au 50 My . fWitwer
nich» m»i3oefcbloffc (n ) . in
sicherer SteHunn irt» e<it
fväkrer Heirat kennen
im lernen .
Htwrbai* nrit © 'J* . wel .

ckieS sofort Huruck « iandt
wird. UAter Nr . BöSlSÄ
ay die G^ chäfcSstelle der

id - Vresse" srbet»n.
rfchwie«anSsit Sirew »

IpüäiI#Vk' I(9u4 ]VilvlviKti .lv
Wich »w7 . r . 8H# 1 Tr .

®u !e 18083.5,5
MsZsSSZ

-MArss

| m . KS . —- an

MMgarmtmeK
in nroher AuSwaÄl .Den Taa oUei».

in allen WröLen find jin reicher Auswahl !
einzetroffcn.
Chr . Hock tfacbf-, |

Karlsruhe ,
Kaisecstraste 5».

stür Wiederverkäu»
er günstiZe Gelegen- 1

tieit . ' S8W3S5 j

« leine

Hslz -

T5osfer
für 1^372

HKNd »

Gepäck
billig abzugebe«.

Hol »bearbeit «ng «favrik .
S5erbt* ftr . 87 . — Sei . 6529.

8kW . MWMU
fertigt Kostenansch ! ., Ab»
r«chnun «en , statist. Berich-
» una . » . zeichnet Arbeiten
bei bill. Berechnung. Ana.
unt . Rr . BöVOSS an btc
„ Bübische Presse. '

2 Herren ,
iTechnikerl fucken in den
Nbindstnndsn nur «uten
Unterricht in MatSematik
sowie in Enftlisch und
Rrans » flf»li.

Pre ! »an«ebote unt . Nr .
» 30318 an d . Gefi&iFtSft-
dtt afiflte jfctaC . ' V6^

älwitiitiftriy
gesucht für 'S Hau » am
Abend wöch . 1 ^ 2 Std « .
(Aelltre Dame bevorzugt.)

Gest . Angebotemit Preis
pr . St . unier Nr . 14372
an die »Bad . Presse" erb.

Vplitt «
ist Gelegenbeit geboten
sich unter öuherst « iinstig .
Bedingungen an P « vier -
loarenfabrik « . DruSerei
zu veteilieen . Angebote
unter B89289 an die Ge -
schäft,stelle d . ..« nd. Pr .

" .
LAW Wsrk

Und om . Sichern,U aufs
Land a »»Aul « ifjen .
Stwe &ote iL Nr . » 30277

an die GcschäfiSstellv der

Am Montag abend gleich
nach 6 Uhr verlor ftntnö '
Invalide inderDurlacker
« Qee zwischen Veilchenstr.

anüclt in kleineren Kas¬
senscheinen , meist Karls «
ruber Stadtscheine ä 20 M,
18—iO Reisebrotmnrken
unb einige Poüeinliefe -
runpSschiine. Der ehrliche
Finder wird gebeten, e?
gegen ante Ve !»h» nng
im Kontorder > »schiven«
fabrik Pal « . D »»l « ch -»
Äk »e4 » . akznaeöen. 14<̂5S

Verloren NarUplat bi »
Hardtstr . evtl . Elektrische
oder über Bliicherstr. Än <
dünaer mit Kette. Vbo !o.
grapoie >3 Kinder ), teur <»
Andenken von Toten . Bitte

Bad. Frauenverein, Abt. V!.
Die BeratnngSstnnden im alten SchtiJbauS in

Muhlb »«rg können wegen Kinmiartierung am Mitt »
wach, den 27 . November und Mittwoch, den 4 . De-
zember » ich « stattfinden . 143L0

Sittk sm Wchssihtsgabr «

fir die Sni Siipxei ! fn Ahleilsiiz II

des Mischeii SlfMMHiii5 .
Wir richten an alle unsere Gönner die herzliche

Bitte , unS mit Gaben und Geld auch dieses Jahr
bedenken zu wollen, damit wir in der Lage sind , de»
Kleinen der bedürftigen Bevölkerung e ' «e Weih-
uachtSfreude bereiten zu können.

Gaben werden entgegengenommen : in den
Kriy» en . auf dem VSr» M ®ab. J? raue «»erein8,
Gartenstrabe 40 , und deS GeschiiftSfKhrer » der Ab"
teilung II, Stefanienstrade 74 , Zimmer 103 — ebener
Srde . - 14350 .4. 1

Dm Einwohnern WeingKrtsn « ^

herZWfteN Dank
,

für öie überaus freundliche Auf » I

nähme und Bewirtung . Bovso?

^
\l U Ml Bi - FÄt - isfl 47.

geg . Belolznuna auf dein
»»ndb ^reau «bjuaeben.

m ®

groß « MswW .

Ute Pelze Hüte
lservsn « sch den neuestey Rsdele «
uRse «rhei !ei , sües MaZeri « ! ©erss«
■̂ rm verWeRSei . » — 1

. Syezisihatts sßr Dsmechäie

Geschw . Gutmann

U « lS !jkche ? S . tt . SS . US65

9 « MtMM « 5 ® ® ® S ©

WWe b . hrisfelc
gibt es nicht mehr

wenn fix mit 547Sa

(M « takve ?bsild -Äerschiim «Kg v . Z? . p .)
verschlossen werden. — Einfacher und
schneller in handhaben als Bindfaden
u . zuverlässiger als Hanf schnur . Bikd «.

t l : « m 4 .
KW

Grsfter Posten
9

em getroffen .-
Preis « k. « . 80 für das Stück,

13807

Wiederverkäufe ! erhalten hohen Rabatt .

Karlung & Rfiger ,
Tele ? ho » 3211 . — RarieMratze 63 .

X > le «V—' ® oj
Aerz 'Jicha ({«iehrutigen und BKlscltlSj» von

Df. H . Bet 'flü » !". Di«?,» neu hertusg«ge !>ene Buch
I>ä (iemdeit vollstÄndij u . ausführfich «l«3 nnnzs
W» 83h !e»li !s- u t.iwss 'aben ven Wann u . Weib .
Mit wrlezbarenModellen des wegblieben u . männ-
lic !ien KOrpers, nebst erklärenden Tabellen . Be-
ftig reyen Einssenduns: von Wie. 4.50 , auf Past-
cehekkanto Berlin fir . 22476 , oder Anweisung .
Nachnahme 30 Pfff . jnehr.
VersandhauB Hermana Rna , 3 erSii -Tempefhef 9 M.

Kormulare
m

empfiehlt die
le » » öet M Mf .

furtci .

Am Mittwoch , den B7 . November , abends 3 lthkk
findet im Saale der „Bier Jahreszeiten " eine

ilf« fifäg HWW -vNWKAM
statt. Alle Fiauen sind eingeladen . Es werden sprechen :
Fräulein vr . Tche «e über : Wahlrecht .
Herr Qr. Albert Kmtiel über : Hwfer politisches Progrs ^

ZA kt isllOMüi ertte PMki :

Frau Blum . Frau Brehm , Frau Deines , Frau En ^ elhar >

FrSulcin Frey . Främein Fuhr , Fräulein Jösel , Frau Kni >te >

Fräulein KrauSmann , Frau Krumm , Frau Mayer , 3^ ' "
^

Oeder , ^ ra « Rebmann , Fnlukin Dr . Schenk .

KSInsstl . nusgeiühi << e

Vergröfierungen
von sefallenen Krleeern . auch ncch alten Bildern . ,

SaJanelle Lieferung ! MÄSlgre Prei «e *

Neu « Süddeutsche Vargrösserungs - Anstalt
Motiar Wsrabraudli , Karl FrUdrichsSr . 32. — Telephon 2331 '

Wcihnaclila -Autträse baldigst erbeten , BSö ^3 .

Bei der DtaaiZanwalt -
sckxift b êr befinden sich
ein mi» brauner E« ld«
aefiittertar RerzM .'-schill»
terkre«en mit S Kövfchen .
?,wö?f ftül!ck>en »nd fkchÄ
Kchwän ^chen . den ein
frier vergifteter Kauf¬
mann im Dezember 1917,
fosar« 2 D« me » t?,eatcr -
lentel ncbit Inkalt
le ! n«r aus grüner Seid«
mit Chi « und bunien
Perlen besetzt, der andere
ai »s gelber Seite mit
weißem Tüllbeüua) . die
!>«r Äeiche Tärec vor 1
bis 114 Iaoren im L>of-
tbeater liier entwendet
haben will, ohne dak die
Bestobleren bisber er-
mittelt werden konnten.
An die Eiaentümer der

atnmuvsitn Gegenstände
er?eÄt hiermit die Auf-
forder«no. sich bei der
GtaatSanwaltschaft fnet .
Stevbanienstraßc Kr - 3 .
*u melden. 14S77
KarlSrube . 25 . Nov . IS .
^Erster Staatsanwalt .

Sancfialii- Cerfanf de»
-sorft-Nmi-Z Kaltenbronn
in Gernsbach im Wsae
schriftlichen Angebotes
an» den Domänenwald -
abteilun^ sn » . 17. 7—25 .
88. 84 . 45 . 53 , 51 —79 , 82.
83 . 84, 91 , 93, 07 , 81 bis
102 : 105 Korlensiämme
l —-VI . flf . , 33 storlen .
abf<bnitte II . u, III . Kl .,
2022 Tannun ' u. Richten »
kämme I .—VI . Kl . und
522 Tannen - u . ftidWcn-'
abschnitte I .—III . Kl.,
zusammen 3465 fm . ? är -
zkhlun» innerhalb eine?
Mannt » . v »m Tage der
Menebmiann« ahne Mn»
battbewillinnna . AuZzüae
und Nnciebotsformulare
ukvendciclltlich durch das
Tforftamii- und die JTöcft«
warte . Nähere Bedincmn-
aen und die Nnf<hläae
Neaien beim Ẑ orftamt
auf . Di « EinreiÄuna
eine» Anasboie? ailt als
AnnabMie der VerkamfK-
bedinaunaen . Die Anae-
bvi« mÄsien verschlossen
und mit entsprechender
Aufschrift v?rsck»en . bis
, nr DubmiffianStanfshrt
am Mittwsck, de«, 11.
Dez. 1918, « srnüttaaS 10
Nhr. beim ftarftamt Kal¬
tenbronn in Gernsbach
eingereicht sein . DaS
Sola wird vorc?e»ei«>t von
den »Vorstwarten: Lauer
in Dürrklick. Rbcin-
kchmidt in Brotrnau .
Dient 'i ! in .Kaltenb^ou«
und Schultheis! in Rom-
b«ch . 5638 a

in schönster Auawahl
von Mk. 475 .—. an
(Teilzahlung xeslattatl ,

Ota - MasiEiiigp ,
Kvrisrohe ,

Kalaeratr . 175 . — To !. 339 .

MeißkmB - AMMM

Sm We« der 5,w«naSt>ollstreckuna wird ^
Donnervitig . diu 5. Tezemb«r ISIS , naAm-

*
^ 5

in den Disnfträumen des Notariats Graben ^
nachstehend beschriebine. den Eheleuten ^ »bann ~
in Ettlingen a bvrende Anwesen versieiaeri :

L >;b . -Nr . lS5S a der Gemarikuna Neuiiorf
aana von Graben , 5 Mmiten von der ^
C;ra6en«5fenhorf| aelwt«« : Sofreite 19 s II » &•
(Marien , und Ackerland 28 a 35 qm Ms , 47 a 44

Auf der S »freite stehen ^a. e ?n einsrLckiiie » WphnbanS mit BalrA ! ütll
(Süietfdjaftl aiwc&crttte Sckieuer «^ > ®fe!
ter einem Dack . , , . mit

b . ein« V '.erbraoerei - und Mölzereiaebiiiwo ^
2 öfttiälbtrn Kellern. Wohn«lmAeuwau
üwe! t-?n Stock.

c . ein BranntwrinbreiuchauS , . go flfJi'
c>. dvei TchweinSiiälle, ein einstöckiges ^

hm ?» mit Remise, . .Die Gcbaulichkeiten eian -m ?ich auch wr ^und LlMr ^wecke . da? Gelände für best aeletrer̂ -z ,
pläbe - Scl'äsuna : £0 000 M.

^
Graben , den 25. November ISIS.

Das Notariat .

KZMtM - Skbelis »

aller Art , sowie für die llmftellnna bon Betriebs
zur Friedenswirtschaft enipfiehli sich besten

Masckm « « » Fabrik Louis Kafl ® ' '

! ! Heirats - Aus Künste
! '

übet vermögen , Familienverhältnisse , Charakt«^ ^
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheiduua »

^ .^ «
R imentensacken erledigt unter strengst. Verschw^ j».
heit daS Tetekti « -« . AnS?« nftS .VSr »

Snh . Kar ! J « ng,Poliztibean,ter a . D . >»
^

k? arlSi »he , Erb ^ inzenstr . LS» . Sin ? . Burl^ . -

auf leichte ,
Blecharbeiten rnia

Eisen - KoiiStruktiooeB
genietet , acsckweiht . aefalzt .

werden übernommen ' von lieferunkistav^ ^Werk in Süddeutschland . ES wird besonor
reflektiert auf die Masienberstclluua von «
fachen u . kombinierte» Profilen,von Bcha»!?
Boilern , Gefähen , Rohren u . a . ans ® 'L«a

an lnTalinißiidKnii , Etnttaart . 55 59«« » « , Sinttaart . ^ u

'
üsiijlaüir . Ssiz . Sein

ES IS »«itfara , die ältesten Pelze ä«derN' .^ s,
neue bei tadelloser Ausführung arbeiten ZU ., »x.
B3S8S8 T >s« gla» ?! r. « . ?,art „ « kks Ak«de »nk '

.^ -

Ria flSrlgm «
sowie sonstig« ansteckende KranKnen
veriiöten Sie , wenn lisrc Wilsche stets l>

Sctimltz-Bonn's

nur </. Stunde gekocht v. lrd-
Schmitz- Bonn 's Hweseh » micS ®' <i

, , rtdn »(linf « in * » » i-Afliin Wl ^ lfJl * ^

SSegsäfiaok
! Stanzen zu Fabrik - j
| preisen 12043 |

F . Menaier ,
Siflrellack- Fabrik

Kwteruli« B . 8,
Ts.'ephon 8.M .

Sttfc &K .
lüetttn sei ZWm
werden fartwihrend an -
gekauft m 1417»

Weintrauh »
An» «nd VerkaufSkirschAft .

Kroneiislraße 52.
Telephon i "47.

hat auftcr einer großen Bleich'
.
»

Reinigungskraft eine verzügliche ve -
fektionswirkung und werden durch KO ; ' ., ,der Wäsche mit „ Wasch » sjnrf B 3;

" :
hllifa " alle Krankhaitskeima vcrr ,

'ä <j
SchesiitZ ' Eüonn ' s „ Wafdi * u - -
hUifa " alle Kränkhaitskeims vern ' ci

,
1
«rfl «h (allz * Bonn ' « » W« « *1 ' ,
*Jc5B?oI «5iIias?8 " ist kein ätzendes 5ChW

Wasctoiittei , daher vollständig unStb<M *'
, för die Wäsche . . offi» Wasch ' wttcs isj ! ®

rt ;
Kilegsausschuß unter Nr . 2503 jcenelirn ' g .
man achte darauf, daß jedes Paket

Aufdruck .« a - i »
„ WascfO " Miwwi
trägt . AKeinise Pabrtkjwtten :

SCHMITS ' nONN SSÜMME.
Obem . Fabrik OäaasJdo ?*? ■

Tratroter : W . ftnhn , «Z. FTse?« «
Mnrlflrutae , Kriegstr. 172. fei.
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